
Arbeitssicherheit

Aus der Rechtssprechung:

Reinigung eines Kraft-
fahrzeuges versichert ?

Das Landessozialgericht NRW
hatte sich mit der Frage zu befas-
sen, ob es sich bei einem zum Un-
fallzeitpunkt benutzten PKW um
ein Arbeitsgerät handelt, dessen
Instandhaltung (hier: Reinigung)
eine versicherte Tätigkeit ist? Im
Sinne des Gesetzes „gehört auch
das mit einer versicherten Tätig-
keit zusammenhängende Verwah-
ren, Befördern, Instandhalten und
Erneuern eines Arbeitsgeräts zu
den versicherten Tätigkeiten“.
Der Kläger ist als Unternehmer
bei einer Berufsgenossenschaft
versichert. Auf dem Weg zu einem
Kunden unterbrach er am Unfall-
tag die Fahrt, um seinen PKW in
einer Waschstraße reinigen zu las-
sen (Bild ➊). Dabei ist er vor der
Waschhalle gestürzt und zog sich
erhebliche Verletzungen zu. 
Beim Kraftfahrzeug handelte es
sich nach Angaben des Klägers um
ein Firmenfahrzeug, das auch zur
privaten Nutzung verwendet wur-
de. Der private Anteil betrug bei
einer Gesamtfahrleistung von ca.
20.000 bis 30.000 km pro Jahr etwa
20 bis 30 %.
Das LSG entschied, dass der Klä-
ger keinen Arbeitsunfall erlitten
hat. Zwar kann ein Beförderungs-
mittel, z. B. ein PKW, ein Arbeits-
gerät im Sinne des Gesetzes sein.
Voraussetzung ist aber, dass es
hauptsächlich für die Tätigkeit im
Unternehmen gebraucht wird.

Eine erhebliche oder überwiegen-
de betriebliche Nutzung ist dafür
nicht ausreichend. Vielmehr muss
die private gegenüber der betrieb-
lichen Nutzung als nebensächlich
erscheinen. Bei einem Anteil der
privaten Nutzung von mehr als
20 % kann nicht davon ausgegan-
gen werden, dass der PKW haupt-
sächlich für den Betrieb genutzt
wird. Darüber hinaus hat das LSG
im Urteil ausgeführt, dass eine ver-
sicherte „gemischte“ Tätigkeit nur
dann in Betracht kommt, wenn die
Instandhaltung zur Fortsetzung
der betrieblichen Tätigkeit not-
wendig war. Mit anderen Worten,
wenn das Fahrzeug gebrauchsun-
fähig war und kurzfristig in einen
fahrbereiten Zustand für die Be-
triebsfahrt hätte gebracht werden
müssen. Die Fahrbereitschaft des
PKW war nach dem Ergebnis der
Beweisaufnahme und den Anga-
ben des Klägers jedoch nicht be-
einträchtigt.
(siehe auch Urteil d. LSG NRW v.
29. 08. 2001 – L 17 U 15/01)

Neues Seminar 
der Bildungsstätte Dresden

Arbeitssicherheit bei der
Gruppen- u. Projektarbeit 

Projektarbeit hat ihre eigenen
Risiken für die Arbeitssicherheit.
Die Arbeitsteams müssen sich in
eine neue Aufgabe einarbeiten,
sich untereinander koordinieren,
benutzen oft fremde Einrichtun-
gen und stehen zumeist außerhalb
der sonst üblichen Arbeitsorgani-
sation. Projektleiter sind oft Füh-
rungskräfte auf Zeit und müssen
sich mit Verantwortlichen aus an-
deren Bereichen abstimmen. Dop-
pelunterstellungen von Mitarbei-
tern, Matrixorganisation, überlap-
pende Gruppen und fehlerhaftes
Influence-Management können
die Arbeitssicherheit beeinflussen.
Auch können autonome Gruppen,
vor allem bei der Gruppenarbeit,
mit Fragen der Arbeitssicherheit
konfrontiert werden, die vorher
Vorgesetzten überlassen waren. 
In dem Seminar „Arbeitssicher-
heit bei der Gruppen- und Projekt-
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Branche aktuell

In Zusammenarbeit mit der
Berufsgenossenschaft der
Feinmechanik und Elektro-
technik (BGFE), Köln, infor-
miert der ep auf dieser Seite
über aktuelle Themen der
Arbeitssicherheit.

Kooperation mit der BG

➊ Reinigungsar-
beiten an einem
PKW sind nur
dann eine versi-
cherte Tätigkeit,
wenn das Fahr-
zeug hauptsäch-
lich im Unterneh-
men eingesetzt
wird


